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C'ericht ttilft dem geltihmten l(ilian
Junge hatte sich während der Hortbeteuung arr Essen verschluckt/landesunfallkasse muss zahlen

Vor.r THonsrEN Fucus

Große Erleichterung für die Eltern des
neunjährigen früheren Hortkindes Kiti-
an Jagielski aus der List: Das Sozialge-
richt Hannover hat gestern entschieden,
dass sein tragischer Unfall nach einem
Schwimmbadbesuch mit dem Hort im
Vahrenwalder Bad rechtlich als Arbeits-
unfall zu werten ist. Der Junge wäre bei-
nahe an einem Pfannkuchen erstickt
und ist seit dem Vorfall gelähmt. Mit
dem Urteil gilt für Kilian der Versiche-
rungss chutz der Landesunfallkasse, die
somit für seine Versorgung aufkommen
muss - er wird wohl unter anderem eine
Iebenslange Rente beko,mmen.

Es war ein besonders tragisches Ge-

schehen, das sich im Dezember 2003 in
der Vorhalle des Vahrenwalder Bades
zutrug: Nach dem Schwimmen stärkten
sich die Hortkinder mit Pfannkuchen.
Plötzlich fiel der damals siebenjährige
Kilian hin und bewegte sich nicht mehr.
Die Erzieherinnen glaubten an ki4dli-
che Schauspielerei - bis sie bemerkten,
dass der Junge das Tlssen offenbar ver-
schluckt hatte und nicht mehr atmete.
Rettungssanitätern und Notärzten ge-
lang es, ihn zu reanimieren, bleibende
Schäden konnten sie aber nicht verhin-
dern: Kilian liegt bis heute stam im Bett
oder sitzt im Rollstuhl, er kann sich
kaum noeh bewegen und überhaupt
nicht mehr sprechen. Seine weitere Ent-
,wicklung ist ungewiss.

Die Landesunfallkasse hatte es zu-
nächst abgelehnt, die Versorgung Kili-
ans zu übernehmen. Essen und Trinken
seien unabhängig vom Hortbetrieb und
grundsätzlich nicht mitversichert, argu-
mentierte die Kasse.

Rechtsanwalt Jörg Addicks, der Ver-
treter von Kilians Eltern, entgegnete,
dass die Kinder nach dem Schwimmen,
wo der Versicherungsschutz unstrittig
gegolten habe, besonderen Hunger ver-
spürt hätten: ,,Der Hunger wurde durch
das Tollen im Bad verursacht." Daher
seien die von den Erzieherinnen mitge-
brachten Pfannkuchen verzehrt worden.
Bei Kindern zähle alles zurn versicher-
ten Bereich, was .mit der Betreuung zu
tun habe, erklärte Addicks.

Dieser Auffassung schloss sich das Ge-
richt an: Grundsätzlich seien Essen und
Trinken während der Hortbetreuung
mitversichert, erklärte der Vorsitzende
Richter in seiner Urteilsbegrtindung. A1-
les spreche zudem dafür, dass das, Ver-
schlucken des Pfannkuchens den Atem-
stillstand bei Kilian ausgelöst habe.

Die Eltern des gelähmten Jungen rea-
gierten erleichtert. ,,Für uns ist das Ur-
teil ein wichtiges Zeichen", sagte Car-
men Jagielski. Im vergangenen Jahr hat-
ten unter anderem Schüler und Eltern
der Comeniusschule, Hannover 96 sowie
mehrere Stiftungen Kilian mit Spenden
unterstitzt. Ob die Landesunfallkasse
Berufung einlegt, sei noch nicht ent-
schieden, sagte ein Vertreter.


